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„Wir Journalisten ..."
\or 55 Jahren

In jeder giosseren Stadt <r 11> t es bc-limmt tm Antiquaiiat oelei eine Buc hhandlu 112

die ein -Antiquaiiat und -ei es noch *-o kitin hilirt l nd diese Bucheiquellen die
nach Staub und vergilbtem Papiei riechen und aussehen sind wenn man nur lecht
/u wühlen > versteht wahre Fundgruben fui alle die Menschen die l 11111 wenig: Feld
ihr eigen nennen und trotzdem lesen mochten du 2 eine liehe zu alten Buchein und
Schuften hegen und die 3 111 der A ergangenheil kramen wollen 11111 sit vielleicht tur
die sjhnellcbige Gegenwart nutzbar 711 machen Hiei 111 diesen Renalen oder Kisten
machen wir che grossaitigsten Entdeckungen die uns zur Freude gereichen aber auch

fur unsere Mitmenschen von Nutzen sein können Das zur freundlichen Finleitung'
\oi kurzem führte mich das Schicksal wieder einmal nach Bochum In dieser Stadt

des Ruhrgt biete» winden nämlich die Deutschen Rasenki al tspoi tun rstersc lial tc 11 >

ausgetragen und ich dei Schreibet ditsei 7eilcn war nut von der Partie d h ich nahm
als Schwerathlet an den \ eraiistaltungen teil Aber ich mochte wenige 1 von den Sport-
kampftn berichten als vielmehr von einer kleinen Entdeckung die ich 111 einer
Buchhandlung nahe einer kleinen alten Pfairkirc he 1111 Herzen der Innenstadt machte
I)ie«e Entdeckung kostete mich «age und »chitiht fünf Pfennige und war eine Schrift
aus dem Jahre 1907 die von dem Jouinaluten Iduatd Goldbak vcifasst wurde und
die den Titel Die hamat illa trug

Diese Schrift befasst sich mit der hinlänglich bekannten Eule nbuig-Hardeti Affare
Nun ehest Sache liegt weit zurück viele Dinge haben -ich seitdem veiatidert und
erscheinen heute 111 einem anderen Lichte sodass jene Angelegenheit nur noch fui
den Historiker Wert besitzt Aber diese Streitschrift um eine solche handelt es sich

namlic h — enthalt «o viele gescheite Gedanken class n h nullt versäumen mochte «le

den Lesern unserer Zeitschrift mitzuteilen, denn che Gedanken sind wert auch heute
noch beherzigt zu weiden

So schreibt Eduaiel Goldhcck auf Seite 1

Daher mochte ich hier einige Glossen niederschreiben die uh in der Taues

presse nicht uohl i iroffentliehen kann neil du Tugcspresse kritisieren Jeder jene
zunächst 10/ dei eigenen Tut Das ist em a(sundei Grundsatz und mr Journalisten
müssen ihn mehr als andere beherztsten n (tl uns ja niemand den Liebt sdienst dir Kritik
enteisen kann als uir selbst .»

I nd er fahrt auf Seite 2 fort

'S an meine ich iede (Miste, ihrer \ et antuoi lung benusste Rfdaktion hallt
folgendermaßen Stellung nehmen müssen l Die sexuellen Figenschaften der (mahn
ten Herren stehen uns nichts an 2 Ob die F uUnbui g Koterie nirkhch hinjluss auf den
Kaiser ausgaibt hat und ob dieser bmlluss du nationalen Intertssen schädigte nissin
mr nicht 3 b s ist itunscheusnei t, dass Haiti Harden Gtlegaiheil gegeben iterd(.
den Beneis fut sane Behauplunti zu erbringen Barnsen i<t noch nichts b mes Mannes

Rede ist haues Mannes Rede »

Weiter heisst es auf Seite 3

\iemand zneifelt daian, dass alles uahr sei niemand eruagt die Möglichkeit,
Harden könne falsch informiert sein l nd so entsteht ein ungeheurer Skandal, der
durch die ganze We/t hallt und uns sicher nicht genutzt hat Statt dessen uutde als
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eine Tatsache anzenotmnen. tltiss dieselben Pi r snnlu hheiten <m s dei Hojsphare. die
sich etna zezen den 17') icizuigen. audi eine Kamarilla zelnldet hätten, die einen

Hinz um den Kaisei zezozen habe Det Hexensabbat nährte n tu henlan z. bis endlith
Ha/den erklärt! ei denke mihi daran, die hell cf f enden Heuen str ajbarer Handlun-
zen zu bezichtisen: na s ei bekämpft habe, sei nur die I rnuitkunz not mnidrizer (nenn
au(h ideellet Mannet It eundsr haft Is ist bedauerlich, da ss et da s nicht ein paar
lochen truher zesazt hat. der kompt emittier ende /ettutizMai m nare litis dann erspart
zehlieben

Lud (roldhtt k fahrt auf dei ikk listen ^ e 11 »* fort

Geniss. uu sind Diem t de s Publikum s und können nnht ic/stmnmen ivenn
diese s Publikum fordrrt. das nit über das Thema des Tuzes spr er hen. iber na können
den Willen des Inders am h beeinflussen In diesem lalle naie es besser zenesen. eine
tibn artende llaltunz einzunehmen

Vuf ^eite 8 hei»»t e» Wt'ltl'l

Im i ei< hsdeutsr h< i Redakltut aber s ante mit \\ u könnt n doch Harden
nnht anzt eilen' fhii halft nut an st>t spt ochen da ss mit du \ er tjuu hung ion Politik
und Gest hier htsleben bedenkluh etsthiitu Det Rahmen des Plattes und das pohti
srhe Klischee, das sind znei Dinze

[ ml I fluaitl (foldherk fahrt ml Seite M foit

\\ it sind tin Skandalt das untruzluht Kennzruhen tier politisrhen Dekadenz

so zeuohnt tltus nit sie uu rut \ ahn zesetz hinnehmt n Der Sudlander hat

stin l'nzezicfei uu haben unsric Skaruftde

Srlionrn Dank duaid Doldher k lui dt im irt »i heiteu Woite \oi ')') Jahien'
Rainei

Die»e Filtrier kuiu: »rheint mit eine »t hiasjende Par allele /um \eihalten der heutigen
I ai;e»}> r < ">e /u tiüelun I »> hat m« Ii »eilhei wnklirh wem» »eamleil Irotz aller Ei-
kenntni»»e und et n»thaf ten Be»tnlnin»eu da» Reiht de» htien Men»r hen ihnen an-
zuülei<hen. geht dei Lse|»ne»em FoiKrhiitt de» Denken», in diesem Bereuh wie eine
Nhnerke weitei Ddei hat »n ain I tide »o»ai wudei kehrt genuuht' R
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